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"DAS IMAGE VON BLOOD, SWEAT & TEARS 
IST UNS SCHEISSEGAL, DAS IMAGE IST 
UNS SCHEISSEGAL, DIE BÜHNENREPRÄ¬ 
SENTATION IST UNS AUCH SCHEISSEGAL ■ 
DIE GANZE MOTIVATION FÜR 
DIESE BAND IST UND 
BLEIBT DIE MUSIK !" 

(David Clayton-Thomas) 
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DYNACORD PA-SYSTEMS 






































































































Billy Cobham ft TAMA 
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DIE TESTERGEBNISSE 
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Das Übersteuern der Vorstufe ist mir zu 

gewollt, da der Ton nicht sauber verzerrt, 

sondern schnell matschig wird. Außerdem 

vermißt man das natürliche Sustain, was 

durch den Kompressor nicht ganz ersetzt ^ ^ u ^ 

werden kann. Ich nehme an, daß dieser Hi.Lf 

Amp im Studio sehr gut zu gebrauchen genommen. DieLr Test steht auf 

ist, da die Vielseitigkeit der Klangregelung übernächsten Seite 

wirklich enorm ist. Ein kleiner Nachteil: 

Bei großen Lautstärken werden die Ne¬ 

bengeräusche sehr stark, vor allem dann, 
wenn man Höhen und Midrange weit auf- 

yeii iiBiiiiiBii iiiu Huiureimii mdsmrs ttfekte: Hall, Kompressor 

j ein wenig zu, die Endstufe wird ein biß- Fußschalteranschluß; ja 

Chen gekitzelt, der Sound wird aber Lautsprecheranschluß: 1 

druckvoller und ausgeglichener. Line output: ja {Pre amp out) 

Zusätzlicher Eingang: Power Amp input 

Wenn man nun außergewöhnliche und Leistung: 100 Watt R,M.S. 

vielseitige Sounds sucht, die nicht fetzen, 

aber sauber klar 

die Möglichkeit, mit Hilfe des Midrange- 

, noch etwas durch den Boogie verwohnt, Tragegriff: ja 

wo ich die Gitarre angeschlossen habe Rollen: ja 

und das Ding klang einfach gut I Aber ir- Maße(HxBxT): 53x 65x 25 cm 

, gendwo muß man ja die Maßstäbe anset- Gewicht: 25 kg 

1 Eingänge Kanall: 2 (hi. Io) 

1 Im Test habe ich dann folgende Einstei- Kanal 2: 2 (hi Io) 

lung ermittelt, die einen ordentlichen Klangreglung: passiv/midrange aktiv 

i Normalsound erzeugte: Regelmöglichkeiten 

, Volume: 3, Bass: 7, Frequency 2 kHz, Kanall: Volume, Bass, Middle, 

1 Midrange: 1,5 (Skala reicht von-4 bis-fA) Treble Bright Switch 

1 Treble: 7 und Multifilter: 2. Kanal 2: Volume, Bass, Treble, Bright 

Mit eingeschaltetem Kompressor ist es Switch, Frequency, Midrange, 

möglich, diesen Sound in verschiedenen Multifilter 

Lautstärken zu erhalten. Die Verzerrun- Master Volume: ja 

einmal das Wichtigste. Wenn der Amp Preis: 

übersteuert wird, beginnt die Verzerrung Testergebnis: 3 

sehr schnell. Bei linearer Klangregler-Ein¬ 
stellung ist der Ton jedoch flach und aus- ÜBERSICHT 

1 druckslos. Erst wenn man sich eine indi¬ 
viduelle Einstellung herausgefummelt hat, Bauweise: Transistor 

beginnt der Sound angenehm und über- Speaker: 2x12" 

zeugend zu werden. Ich bin leider immer Rückwand: offen 

Der Lab Series hat, wie man aus den Be- Crund ein wenig der Biß und der Aus- 

schreibungen schon erkennen kann, un- druck fehlt, den ein Rockmusiker 

heimlich viele Soundmöglichkeiten. Eine wünscht ! Der Amp ist technisch zwar 

andere Sache ist es aber mit dem Grund- sehr ausgereift, dadurch daß er aber so 

Sound: Der sollte nämlich auch gut sein. vielseitig sein soll, ist für den Rockmusi- 

Beim Lab hat er mir nicht so gut gefallen. ker zu wenig Raum geblieben. Wer also 

Der Ton ist zu steril, zu trocken, ohne Le- einen untypischen Rock-Verstärker sucht, 

ben und eben ein bißchen zu künstlich. Hegt hier richtig. 

nicht vorhanden, allerdings sind die Spea- des ersten Kanals ganz anders. Der Ton ist 
ker des Labs über eine Klinkenfauchse mit nicht so übertrieben künstlich; zwar über- 
dem Amp verbunden, so daß man dort ei- steuert auch diese Vorstufe recht schnell, 
ne externe Box anschließen könnte. aber der Ton ist weicher. Ein Grund da- 

, . für könnte sein, daß beim ersten Kanal 

Recht lustig ist der Netzschalter des Lab. der Lautstärke-Regler vor der Klangrege- 
Hier hat man einen neuen Schalter ver- jung liegt, beim zweiten Kanal dagegen 
wendet, der in der Art einer Sicherung erst dahinter, 
funktioniert. Ein Knopf wird hereinge¬ 
drückt und kann nur über einen Hebel an gbsamturteil 
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TESTOBJEKT: 

Gretsch-Drumkit (schwarz) 
Bass-Drum: 24" 

Tom Toms: 12" und 14" 

Floor Toms: 16" und 18" 
Holz-Snare: 6 1/2" x 14" 

Metal 1-Snare: 5" x 14" 
alle mit CS-Schlag- und Resonanz¬ 
fellen (Permaton). Toms belegt 
mit schwarzem PI asti km-aterial , 
innen silbergrau gespritzt. 

Alle Toms mit 2 Dämpfern für 
Schlag und Resonanzfell. 



Bernd Noski und 
Manfred von Bohr 
(beide "Birth Control") 


TiSi 



Bass-Drum (24") 

+ guter runder Sound, 
jedoch mit Resonanzfell 
trotz Dämpfer nicht sehr 
trocken. 

+ Ohne Resonanzfell viel 
runder und voller. 

+ Verstellbarer Tuchdämpfer 
für Schlag- und Resonanz¬ 
fell 

Fuße (auf jeder Seite 2) 
sind nicht sehr stabil 


Tom Toms (12" und 14") 


Runder vol1 er Sound mit 
CS-Fellen. 

Ohne Dämpfer klingen die 
Toms ziemlich lange nach, 
aber innerlich sehr konkret, 
d.h. man hört auch bei 
schnellem Spiel den Anschlao 
des Stocks sehr deutlich. 

Mit Ölfellen sind die Toms 
trockener, jedoch ist der 
Sound nicht mehr so indivi¬ 
duell. Der knackige Anschlag 
ist verschwunden. 


Haiterun g: 

+ Eine runde PIakstikkugel mit 
einem Sechskantloch, durch 
den ein 15 cm langer Sechs- 
kantmetal1 stab geführt wird, 
der an einem aus der Bass- 
Drum ausziehbaren Halterohr 
variabel befestigt werden 

Eine von außen an der Trom¬ 
mel befestigte Metal1scheibe 
sowie eine innen durch zwei 



Feststellschrauben zu be¬ 
wegende Metal1scheibe hält 
die Kugel u. somit das Tom 
Tom in der gewünschten 
Stel1ung. 

+ Wenn die PIastikkugel , 
d.h. die Trommel einmal 
in ihrer Position einge¬ 
stellt ist, ist keine Ver¬ 
änderung mehr notwendig, 
da die Trommel ohne Ver¬ 
änderung der Einstellung 
des PIakstikbal1 es von 
dem an der Bass-Drum be¬ 
festigten Halterohr abge¬ 
nommen werden kann (zum 
Transport) 

Floor Toms (16" und 18") 

hier gilt dasselbe wie 
bei den Hänge-Tcmrs 
Haiterung: 

+ 4 Beine am 18" Standtom 
(außergewöhnlich) 

+-Bei den beiden Stand- 
Toms zwei Halteböck- 
chen.pro Bein, die 


übereinander angebracht 
sind. Die Beine werden je¬ 
doch nur von beiden Böck- 
chen gehalten, wenn man 
die Stand-Toms ziemlich 
tief einstellt. Hat man die 
Stand-Toms höher einge¬ 
stellt (abhängig von der 
SitzhöhQ des Drummers), 
greifen nur die unteren 
Böc kchen . 

Hol zkessel-Snare 
(6 1/2" X 14") - 


Sound : 

+ Snare klingt bei tiefer 
Stimmung satt und vol 1 , 
bei heller bri11iant 
und hart. 

+ Bei beiden Stimmungen 
klingt sie präzis und 
fein. Das Schlagfell 
kann man durch einen 
Dämpfer trocken bekom- 

+-Die Snare hat einen 36er 
Spiralteppich , der durch 
ein Plastikband gehalten 


Metall-Snare (5" x 14") 

+ Snare hat auch einen 
36er Spiralteppich. Ob¬ 
wohl sie nur 5" hoch 
ist, klingt sie bei 
tiefer Stimmung satt u. 
voll, bei hoher klingt 
sie hart, hat aber nichl 
soviel Volumen. 
Spiralteppich klingt 
sauberer als bei der 
6 1/2" Snare. 


GESAMTEINORIICK: 

Das Gretsch-Schlagzeug, 
das für ca. 4.500,--DM zu 
bekommen .i st, klingt bei 
tiefer Stimmung und bei 
hei 1er rund und vol 1 . 

Es ermöglicht es jedem 
Drummer, seinen eigenen 
Sound individuell einzu- 
stellen. 


Bernd Noske 
Manfred von Bohr 
8.1.1978 



Liebe FACHBLATT-Leser, 

in den vergangen Jahren 
haben wir leider die 
Drummer unter den Lesern 
ein wenig zu sehr vernach- 
lässiot. 

Das soll nun aber ein 
bißchen anders werden. 

Mit Bernd Noske und 
Manfred von Bohr von 
"Mtth Control" haben 
jetzt zwei Leute ge- 
^ndeti, die regelmäßig 
objektive Testberichte 
für das FACHBLATT durch¬ 
führen werden. 

Die beiden Drutnner vor- 
zustellen hieße Eulen 
nach Athen zu tragen - 
deshalb sparen wir uns 
das auch. 

Die Testberichte von 
Noske und von Bohr unter¬ 
scheiden sich iiH Auf¬ 
bau von den bekannten 
FACHBLATT-Tests. 

Wir haben uns entschlos¬ 
sen, zunächst einmal die 
Tests in dieser Fora zu 
veröffentlichen und wUrden 
und freuen, wenn Euch das 
so gefällt. 
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